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Kaiser von Rußland als Veranstalter der ersten
Friedenskonferenz im Haag zustehe . — Ein guter
Mtz ! _ _ _

Aus Württemberg.
Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe. Der

Neckarztg . wurde aus Ulm berichtet , die dortige Handwerks¬
kammer wolle Schritte unternehmen , daß die Bestimmungen
im Bäckereigewerbe (Maxtmalarbettsjeitrc .) abgeändert
werden . Zur Begründung wird besonders darauf hinge¬
gen , daß in den kleineren Betrieben sich diese gesetzlichen
Bestimmungen als undurchführbar erwiesen hätten . — Hiezu
wird uns geschrieben : Der deutsche Handwerks- und Ge¬
werbekammertag hat am S . Aug . in Köln den Antrag der
Handwerkskammer Harburg, betreffend : „ Aufhebung bezw.
Abänderung der vom Bundesrat auf Grund des H 120s
der Reichsgewerbeordnung erlassenen Vorschriften über den
Burieb von Bäckereien und Konditoreien in der Weise ,
daß der Maximalarbeitstag in eine Mtnimalruhezeit ge¬
ändert wird, " dem Ausschüsse zur Vorbehandlung für den
nächsten Handwerkskammertag, der in Nürnberg stattfindet,
überwiesen . Ein Vorgehen einzelner Handwerkskammern
hätte also keinen besonderen Zweck .

Am Samstag abend machte sich ein Bürger in W ei g-
heim in feinem Garten mit einer Schußwaffe zu fchaffen.
Die Waffe entlud sich und die Kugel drang ihm über dem
Herzen in die Brust . Am Montag mußte sich der Ver¬
letzte in die chirurg . Klinik nach Tübingen begeben, um
die Kugel entfernen zu lassen.

Am Sonntag drohte im „ Ritter " in Tailfingen
schon vor Einbruch der Dunkelheit eine Schlägerei aus¬
zubrechen , welche jedoch durch energisches Eingreifen der
Polizei verhindert wurde , um einige Stunden später mit
umso größerer Heftigkeit loszubrechen . Hiebei bedienten
sich die Teilnehmer der Biergläser , Spazierstöcke, Stühle
etc. Der Tumult dauerte fort , bis die Wirtschaft durch die
Polizei und den auf dem Plan erschienenen Ortsvorsteher -
geschlossen wurde . Einige der Teilnehmer sind mehr oder
weniger verletzt . Vor der Wirtschaft zum „ Hirsch " stach
ein junger Bursche einen 23 Jahre alten ledigen Burschen
in die Brust , so daß er das Bett hüten muß . Auch im
Löwen und Bären sollen kleinere Scharmützel ausgefoch-
ten worden sein.

In Nordheim ging einem jungen Weinbergschützen
unversehens die Pistole los , wodurch er schwere Verletz¬
ungen an der rechten Hand sich zuzog.

In Gr unbach im Remstal brannte die an die
Bahnhofrestauration angebaute Faßfabrik von Wil . Eh-
mann nieder . Die Maschinen und sonstige Einrichtungs -
tzegenstände sind ruiniert . Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt .

In Reinsbronn fiel am Freitag abend der 40jähr .
ledige Knecht Joh . Schüller in der Scheuer herab und wurde
in leblosem Zustande aufgefunden .

In Gingen a . F . schoß sich der Reisende H a s ch ,
infolge Ehezwistigkeiten eine Kugel vor den Kopf, die jedoch
an der Stirn abprallte , wodurch nur eine unbedeutende
Verletzung entstand . Kurz vor dem Selbstmordversuch war
Hasch auf einer Hochzeit und soll hier einen Streit mit
seiner Ehefrau gehabt haben .

Aus Sondelfingen wird berichtet : Bei einer
Schlägerei unter älteren Arbeitern wurde am Samstag
Abend der verheiratete Gipser Luick nicht unerheblich durch
Messerstiche verletzt . Der Name des Täters ist festge¬
stellt .

Aus Geislingen wird berichtet : Sonntag nach¬
mittag nach 2 Uhr brannte die vor 3 Jahren neu
erbaute mit Frucht und Erntevorräten gefüllte Scheuer
des Oekonomen Anton Ritz an der Straße nach Eybach,
nächst der Wirtschaft zum Längental , gelegen , vollständig
nieder . Brandstiftung wird vermutet .

In Wolpertsheim OA . Waldsee brannte das
Wohnhaus und die Oekonomiegebäude des Bauern Karl
Schmid nieder. Ein 6,jähriges Kind des Hauses soll den
großen Brand verursacht haben.

Asm Manöver .
Künzelsau , 18 . Sept . Reges Leben herrschte heutein unserer Stadt , die ein vollständig militärisches Ge¬

präge trug . Um 10 Uhr 12 Min . ritt der König durchdie Stadt ins Manövergelände . Weiter passierten die
Stadt Fürst und Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg , der
kommandierende General des 1U Armeekorps , General v .
Hugo und Kriegsminister v . Schnürlen . Sämtliche 4
württ . Kavallerieregimenter zogen nach einander hier durch.Sie gehen heute nacht über den Kocher , um die feind¬
liche Armee anfzuhalten , mit der morgen ein Zusammen¬
stoß stattfindet.

Kupferzess, 18 . Sept . Aus Anlaß der heutigenManöver der bejpen Kavalleriedivisionen kam auf dem
Wege nach Künzelsau der König hier durch und wurde
von der Bevölkerung in enthusiastischer Weise empfangen .Der König, in dessen Begleitung sich Generaladjutant v .
Bilsinger und Flügeladjutant v . Tessin befanden, bediente
sich von Waldenburg ab des Automobils . Am Eingangunseres Pfarrdorfes , wo die hiesigen bürgerl . Kollegien,me Vereine , die Schuljugend und fast die ganze Einwoh¬
nerschaft Aufstellung genommen hatten , entstieg der Königdem Pagen und nahm die Huldigung der Gemeinde ent¬
gegen, in deren Namen der evang . Pfarrer Baumann den
Landesherren begrüßte . Der König Unterhielt sich mit
Ewer ganzen Anzahl von Herren in leutseligster Weise undkam auf seinen Besuch hier im Jahre 1884 zu sprechen ,

. welchem ihm der alte Fürst v. Waldenburg das jetztnunöse Schloß gezeigt hatte . Unter den Hochrufen der
Gemeinde verließ der König den reichgeschmückten Ort .

MlfzsexKatl , 19. Sept . Für die diesjährigen Korps¬wanover die im Hohenloheschen abgehalten werden und
WErn mit dem Anmarsche der gegnerischen Divisionen in

Ängriffsstellungen ihren Anfang genommen haben,ü nachstehende allgemeine Kriegslage ausgege-en worden. Eine rote Armee geht nach unglücklichem« ampse am Main in der Gegend von Schweinfurt mitlinken Flügel über Würzburg und Mergentheimach Süden zurück . Eine blaue Armee im eigenen Lande
ermochte wegen der gründlich zerstörten Brücken über den

Main zunächst nicht zu folgen. Ulm, ursprünglich blaue
Festung , ist in rotem Besitz . — Am gestrigen Montagerückte die 26 . Division (blaue Armee) von Heilbronn über
Oehringen und Neuenstein vor und schickte eine Kavallerie¬
division gegen Künzelsau vor . Die Spitzen der letzterentrafen dort auf die Postierungen der 27 . Division (rote
Armee ), die in 2 Kolonnen von Mergentheim her im An¬
marsche war . Die Kavalleriedivision setzte in Künzels¬au über den Kocher und zwang bei Amrichshausen die
rechte Kolonne der 27 . Division zur Entwicklung , wichaber dann nach Jngelfingen aus , die 27 . Division setztedann ihre Vorhut aus das südliche Kocherufer über und
bezog Biwack. Die 26 . Division war inzwischen ohne
Belästigung auf die Linie Waldenburg -Kirchensall vor¬
marschiert und hatte dort ebenfalls Biwak bezogen. Das
Hauptquartier des Generalkommandos befindet sich hierin Kupferzell .

Kunst und Wissenschaft .
München, 18 . Sept . Possarts Pensionier¬

ung wird heute abend offiziell mttgeteilt . Er erhält den
Titel eines K . Generalintendanten mit dem Range eines
K . Geheimen Rates. Sein Nachfolger , Albert v . Speidel ,erhält den Titel Hoftheaterintendant .

Eisenach, 19 . Sept. Der Dichter Ernst Scheren¬de r g ist gestern mittag in einer Sitzung des Vereins deut¬
scher Eisengießereien, dessen Geschäftsführer er ist, im Alter
von 66 Jahren am Herzschlag gestorben .

AermischLes.
Aristokratie und Geistlichkeit .

Um zugunsten der Gräfin Montignoso zu wirken, hat¬te eine dieser treu ergebene Aristokratin beim Papst eine
Audienz erwirkt und sich , da der Papst sich sehr versöhn¬
lich geäußert hatte , auch zum Priester Prinzen Max be¬
geben, als dieser sich zum Besuch bei seiner Schwesterder Prinzessin Mathilde in Hosterwitz bei Dresden be¬
fand . Wie die „ Dresdener Rundschau " aus authentischer
Quelle zu melden weiß, wurde Prinz Max ersucht, seinen
Einfluß dahin geltend zu machen, 1 . daß die Gräfin Mon¬
tignoso ihr jüngstes Töchterchen, die Prinzessin Pia Mo¬
nika für immer behalten dürfe, da es doch zu hart sei,einer Mutter ihr letztes Kind , an dem sie mit ganzerSeele hänge , das den Inhalt und Zweck ihres Lebens
bilde, zu entreißen ; 2 . daß ihr eins der königlichen Schlös¬
ser, zum Beispiel Sibyllenort , als ständiges Asyl über¬
wiesen werde ; und 3 ., daß ihr eine, wenn auch nur kurze
Aussprache, mit dem Könige gewährt werde. Prinz Max
lehnte jedoch jedes Eintreten für die Gräfin Montignosoab und erklärte, daß es für diese nur einen Weg gäbe,
nämlich den, ins Kloster zu gehen und fürs ganze Leben
Buße zu tun . Auch die kleine Prinzessin Pia Monika
müsse dem Kloster übergeben werden, damit sie nicht auch
so eine Person werde. ( ?) Der Hinweis der Aristokratin ,
daß ihr als Protestantin doch sogar der Papst eine milde,dem Geiste des versöhnenden und verzeihenden Christen¬
tums entsprechende Auffassung geäußert , daß der Prinz als
Priester und naher Verwandter also doch erst recht Grund
habe, einen anderen Ausweg als das Kloster zu finden , und
daß es eine unverständliche Grausamkeit sein würde , sogar
ein unschuldiges Kind geradezu lebendig zu begraben , führte
zu keiner Verständigung . Es kam zu einer sehr erregten
Diskussion , bei der die Aristokratin dem Priester sogar
heftige Vorwürfe machte. Er blieb aber dabei, daß die
Gräfin Montignoso und die Prinzessin Pia Monika auf.
jeden Fall ins Kloster gehörten . Wie das Blatt ferner
berichtet, hat dieser Auftritt eine Katholikin , die sich in
der Begleitung der Aristokratin befand, bewogen, zum
Protestantismus überzutreten .

Ueber eine lustige Strohwitwer geschichte
amüsiert man sich gegenwärtig in Berlin O . Vor etwa
vier Wochen war die Gattin eines mehrfachen Hausbesitzers
nach Tirol in die Sommerfrische gereist, während Herr
U -, der, wie die böse Welt wissen will , sehr unter dem Pan¬
toffel seiner Ehehälfte steht , „ unaufschiebbarer Geschäfte
halber " in der Reichshauptstadt zurückblieb. Der sehr
lebenslustige Mann faßte sein Strohwitwertum von der
heiteren Seite auf und amüsierte sich im Kreise Gleichge¬
sinnter nach besten Kräften . Um das Symbol der eheli¬
chen Treue nicht immer vor Augen zu haben , hatte HerrL den Ring , wie dies auch anderweitig öfter Vorkommen
soll, ab und zu in die Westentasche gesteckt . Vor einigen
Tagen erhielt der Hausbesitzer eine Depesche , worin die
Gattin ihre Rückkehr für den nächsten Abend anzeigte , und
Herr X schmückte das trauliche Heim nach Kräften , um den
Seinen einen herzlichen Willkommen zu bieten . So war
der Abend herangekommen und nur eine Stunde fehlte
Moch bis zum Eintreffen des Münchener Schnellzuges . Der
Strohwitwer ließ eine Droschke holen, um nach dem Bahn¬
hof zu fahren . Da bemerkte er zu seinem Entsetzen, daßder Trauring , den er noch vor wenigen Stunden besessen,
verschwunden war . Alles Suchen half nichts , das Fa¬
milienkleinod war und blieb verschollen. Der geistesgegen¬
wärtige Hausbesitzer ließ sich aber nicht verblüffen ; er
fuhr schleunigst zu einem bekannten Juwelier und wenigeMinuten später saß ein neuer Ehering an seinem Ring¬
finger . Als nach herzlicher Begrüßung die Ehegatten das
Haus betraten , machte Herr L . seine Gemahlin auf das
hübsch ausgeführte Transparent über der Kor¬
ridortür aufmerksapi . Am nächsten Augenblick aber,
so behaupten böse Nachbarn , brannten zwei kräftige
Ohrfeigen auf den feisten Wangen des Hausbesitzers .
Wutentbrannt zeigte Frau A . nach dem Transparent , an
welchem der Trauring an einem Bindfaden
herunterbaumelte . Ob der lustige Strohwitwer ,als er das Transparent höchst eigenhändig anbrachte ,in der Zerstreuung in die Westentasche gegriffen, um
ein StückchenSchnur herauszuholen , oder ob Karoline , des
Hauses treffliche Hüterin , den Ring auf dem Teppich ge¬
funden und ihn zum Schabernack dort angebracht hat ,darüber sind sich diejenigen , die es wissen müssen, noch
nicht einig geworden . So viel aber ist sicher, daß Frau
L . nicht mehr allein in die Sommerfrische fahren wird .

Ein heiteres Mißverständnis
wird dem „Altm . Jnt . - Bl ." aus dem Leserkreise mttgeteilt :
Am Freitag gegen Abend traf mein 13jähriger Sohn aufder Prinzenbrücke an der Westpromenade einen kleinen

vier- bis fünfjährigen Jungen , der heftig weinte. Nach¬dem sich mein Sohn nach dem Grund de» Kummers er¬
kundigt hatte , antwortete der kleine Bengel : „Mich hatein großer Junge mein Brot in die Uchte geschmissen. "
„Mit Absicht ?" fragte mein Junge . „Nein , mit
K ä s e", lautete die unter Tränen gegebene Antwort .

Eine Manöverauekdote .
Vom österreichischen Feldzeugmeister Galgotzy, der

für die Stellung des Generaltruppeninspekteurs auserse¬
hen ist, und der kürzlich an der Seite des Kaisers Franz
Josefs die Manöver in Südböhmen mitmachte, erzähltdie „ Bohemia " folgendes charakteristische Geschichtchen : Beieinem Manöver führte ein Bataillon einen Angriff aus ,
Korpskommandant Galgotzy sah, finster dreinblickend, zch.Seine Miene drückte offenbar die größte Unzufriedenheitaus . Bei der Besprechung wandte er sich an den Majordes Bataillons mit der Frage : „ Wie war der Angriff ?"
„ Exzellenz, nicht gut .

" „ Herr Oberst, wie war der An¬
griff ?" forschte Galgotzy weiter . „Exzellenz, schlecht."
„ Herr General "

, fragte der Korpskommandant den Bri¬
gadier , „ wie war der Angriff ?" „ Exzellenz, sehr schlecht."
„ Exzellenz, wie war der Angriff ?" wandte sich Galgotzyan den Divisionär . „ Exzellenz, unbeschreiblich misera¬bel." „ Meine Herren, " bemerkte nun Galgotzy, „ der An*
griff war Ausgezeichnet. Wollen Sie in Zukunft Ihr Ur<-
teil nicht nach meiner Miene abgeben .

" Der Major , der
den Angriff kommandiert hatte , wurde auf Antrag Gal -
gotzys außertourlich zum Oberstleutnant befördert .

Das Herz in der Hand.
Die Wiederbelebung des Herzens ist, wie der Aerzt -

liche Zentral -Anzeiger nach einem Bericht der Wiener
medizinischen Presse mitteilt , einem Pariser Arzte , Dr ,Sencert , bei einem Patienten gelungen , der einer schwe¬ren Operation im Bereiche der Gallenwege unterworfenwerden sollte und zu diesem Zwecke mit Chloroform be¬
täubt worden war . Der Leib war bereits geöffnet wor¬den, da setzten plötzlich Puls und Atmung aus — das
Herz stand still . Rasch entschlossen schob Dr . Sencert
seine rechte Hand , die in der Bauchhöhle ruhte , nachoben gegen das Zwerchfell vor , bis er die Herzspitze durch

'
das Zwerchfell hindurch fühlte . Dann umgriff er mit
Daumen und Fingern das Herz und begann es rhyth¬
misch zu kneten . Zunächst hatte er den Eindruck, als
ob das Organ schlaff und leer sei ; aber schon nach fünfMinuten dauernder Massage fühlte er, wie der Herz¬muskel härter und das Herz größer wurde . Wenige
Augenblicke später spürte er, während er die Herz¬
massage fortsetzte , wie sich das Herz zusammenzog ; nocheine kurze Pause und die Herzschläge setzten, anfangs sehr
leise, nach und nach stärker rhythmisch ein, und etwa
zwei Minuten darauf erfolgte der erste Atemzug . Gleich¬
zeitig rötete sich das Gesicht, der Puls wurde regelmäßig ,kräftig . Rasch schloß man die Bauchhöhle, und wenigeSekunden später war das Bewußtsein wiedergekehrt . Die
Herztätigkeit war und blieb durchaus zufriedenstellend .

General Birlow
Nun bekam er statt der Bise
Schöne rote breite Streifen ,Jeder Han» und jede Life
Wird e» nun sofort begreifen :
Mittellinie wird jetzt breiterBei de» Kaiser» Mitarbeiter,
Und was ist das für ein Glück
Für die deutsche Politik . . . (Ulk.)

Kandel und A»tts»KLschast .
Stuttgart , 18. Srpt . (Lande,Produktenbörse .) Die

feste Stimmung im Getreidegeschäft hat auch in der abgelaufenenWoche vorgehalten und für alle Artikel, hauptsächlich primaQualitäten , besteht gute Frage . Die Forderung für Liefer¬ungswaren find etwas höher gehalten. — Es notieren per10V Kilogramm frachtfrei Stuttgart, je nach Qualität und
Lieferzeit : Weizen württ . 18 .35 dt» 18 .60 Mk„ Rumänier 18 .7kbis 19.75 M . Ulka 18.75- 19.25 M . SaxonSka19 .00- 19 .60 M .. Laplata19 .25—19.50 M., Kemen Oberländer 00.00- 00 M . Unterländer00.00- 00.00 M . Dinkel 12.50- 00 M ., dto . prima 00.00 Roggen , württ .15 .40 »t, 15.70 Ml ., russischer 16.25 Mk. Pfg . »i, 1« Mk 75 Pf .Gerste »ürttemb. 17 Mk. — Pfg. bis 17 Mk. 50 Pfg ., Dinkel12 M . 50 Pf . »iS - M . - Pf ., bayerische - M . - Pf . bi» - R . -Pf ., Tauber 17 M . 50 Pf . bi» 18; M. - Pf ., Pfälzer 18 M. 00Pf ., bi» 1» M . 75 Pf ., Hafer, württ. 18 Mk . 25 Pf . ti , 18 M .50 Pf , dto . prima 00.00- 00 .00 M . russischer 14 .78—18 .0« R „ Mai».Laplata 14.25 M . Mixed 00- 08.00 M . Yellow 00- 00.00 M.. Kohl-
rep» 00 .— bi» 00.00 Mk Mehlpreise pro 100 Kilogramm iM .Sack : Mehl Nr . Sr 39.00 bi» 80 .00 M .. Nr . 1 , 27 .00 bi» 28»SM.. Nr . 2 : 25.50 M . bi» 28.50 Mk.. Nr Sr 24.00 M. »i» 25.0«M.. Nr . 4r 21.60 M . »i» 22.00 M .. Suppengrie» L9V0 bi» SO.«M .. Klei« 9 .75 Mk.

« auuhei « , 17. Sept. « etretdemarkt . 81 Kilo Bah, »lankaSem. R. M . 14SL0, «0 Kilo n. Bah. bl. Sem. R. 142,50 M ., soKilo » . Plata Ungars. 148 .00 M., 80 Kilo n. Plata Sm . kraue.148 .00 M., 78 Kilo Rosario Santa F4 M . soo .oo, 9 P . 2« UlkaM . 1S8.V0, S P . 25 Mka 137 .00 Mk . 9 P . «0 Ulka M 138 .00 »1,— , S P . Sb Ulka 189 50 M. 10 P . Ulka M. 141 .50. 10 Pud
Asow-Weize« OOS - , «euer rumänischer Weizen 78/79 Kilo 184.5»
neuer rumänischer Weizen 79/»0 - Ü« 1S8 .50 bi» 000.—. «euerNr . 2 hard Winter 000.00, «euer Nr . 2 red Winter August-Sept.600.»«, Nordrusstscher Weizen 130/81 Pfd . 000.00, Russischer
Roggen 9 P . 15/20 118 .56, Russische Gerste 60/61 Kilo M . 088.0»Gelber Plata-Mai» Rye term» M. 107 .00- 000.00, Mtxed-Mat ,M . 000,00. Russischer Hafer je »ach Qual. M 10» bi» ISO — » ü«,
per 1006 Kilo cif Rotterdam.

Stuttgart , 18. Sept. Kartoffelgroßmarkt auf dem
LeonhardSplatz . Zufuhr 800 Ztr . Brei» 2 .20—8.80 Mk. per Ztr.— Krautmarkt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1»00 Stück.Prei» 17- 20 Mk. für 100 Stück. — Mostobstmarkt auf dem
Wtlhelm»platz. Zufuhr 500 Ztr. Prei» 5.S0- 8.7V Mk. per Ztr.Stuttgart , 18. Sept.» Bonn. oft ob st mar kt auf demNordbahnhof.) Hmte stehen im ganzen 8 Wagen znm Verkauf , von
welchen neu zugeführt stad : 8 Wagen au» Italien , 1 Wagen au»Württemberg. — (Mostobst markt auf dem Wilhelmsplatz,) Zu¬fuhr 450 Ztr , Preis 5.20- 8,20 M . per Ztr.

HeUbrou «. 18. Swü pbst - und « art - ffel « arkt ander Wall Halle. Kartoffeln , gelbe 2.80 —2.80 Mk , WuMkartoffeln3.78- 4 Mk ., maguum donum 2 26- 230 Rk. — Mostobst vomLWuwald 5 - 5 70 Mk., hiesige» und Umgegend 8 - 7 .20 Mk. Tafel-obp IS 14 Mk . pro Ztr.
^ ,

Wein »berg. 18. Sept. Dieser Tag« erfolgte hier der ersteWeinkauf Frühgewach » zu 125 Mk . per Eimer.Raveusburg , 1« . Sept. (Obstmarkt) . Trotz reichem Nieder¬schlag Zufuhr an Mostobst etwa 1800 Säcke . Handel flau. Birne»finkend per Ztr. von 5-50 auf 4.50 Mk., « epsel 5. schließlich 4 Mk.per Ztr . Tafelobst reich« Zusuhr , vielfach prima Ware. Birne»5 Pfg . per Pfd., Aepfel 7, 8 und 10 Pfg.
Berlin , 18 . Sept. Drr Fi»ku » soll sich dem » ,-L - zu -folge entschlossenhaben , die ihm augebotene lOproz Beteiligungan der zur Verwertung rheinisch'westfälischer Grubenfelber der In¬ternationalen Bohrgesellschaft gebildeten neuen Ge¬sellschaft anznnehmen und gleichzeitig dem Kohle « synbi kat .beizutreten .



Amtliche Kurtiste
der am 19 . Sept . angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Kgl. Badhotel .

Stotz , Frl .^ "
Hotel Klumpp .

Schering, Mrs . E.
Millington , Miß L .

Hotel Russtscher Hof .
Gerwien, Frl Elsriede
Ave , Hr. Carl, Direktor
Storck^ Hr . Emil , Kaufmann

Hotel Schmid z . gold . Ochsen.
Geschmack. Hr . Lehrer Freinsheim Pfalz
Köpf, Hr . I . Müller Anhausen

In den Privatwohnungen .
Geschwister Horkheimer.

Schoch , Hr . Otto, Oderspinnmeister Schw. Hall
Maurerm . Mössinger .

Maier , Frl . Emma Pforzheim
Schreinern » . Schul, «elfter.

Berger , Frau Privatier Stuttgart
Villa Sophie .

Schmidt. Frau Wally Kavensbrucki . Meckl .
Zahl der Fremden 14593 .

Stuttgart

New- Dork
New-Uork

Berlin
Stuttgart

Zürich

Letzte Nachrichten.
Berlin , 19 . Sept . Der Präsident des deutschen Land¬

wirtschaftsrates , Graf Schwerin-Löwitz, richtete an den Reichs¬
kanzler und den Landwirtschaftsminister eine Eingabe , worin
die dringende Bitte ausgesprochen wird , in den zur Zeit
geltenden Anordnungen gegen die Einschleppung von Vieh¬
seuchen aus dem Ausland keinerlei Abschwächung eintreten
zu lassen .

Berlin , 19 . S pt . Der Handelsminister Möller soll,
nach dem Lok. -Anz . , im Interesse des Friedens zwischen Re¬
gierung und Großindustrie durch einen industriellen Parla¬
mentarier derselben politischen Richtung ersetzt werden.

Odessa, l9 . Sept . Heute wurde hier eine Division
Infanterie und 18 Schnellfeueroeschütze zu Schiff nach Ba-
tum verladen, um die Unruhen im Kaukasus zu unterdrücken.

Berlin , 19 . Sept . Aus Examensfurcht erscl oß sich
im Grunewald der Sohn eines Baumeisters in Wannsee.

Reklameteil .
Während die Düngung mit phösphorsäurehaltigen Dünge¬

mitteln auf LViesen , hauptsächlich des Thomasmehls , allge¬
mein bei den Landwirten eingeführt ist, findet die Düngung
mit Kalisalzen nur sehr schwer Eingang und doch brauchen
die Wiesengräser zu ihrer Entwickelung dreimal soviel Kali
als Phosphorsäure . Obwohl bei der einseitigen Anwendung
des Thomasmehls eine Zeit lang ein gewisser Erfolg zu ver¬
zeichnen ist , so gehen doch die Wiesen bei dieser Düngungs¬

weise im Ertrag zurück, denn die Wirkung einer derartigen
Düngung hältfiiur so lange an , als dem Boden auch die
anderen Nährstoffe zur Verfügung stehen . Ist der natür¬
liche Rohrrat hauptsächlich an Kali aufgebraucht, nützt auch
die alleinige Düngung mit Thomasmehl nichts mehr. Es
ist daher die einseitige Düngung schon aus diesem Grunde
unzweckmässig, da der Boden dadurch arm an den übrigen
Nährstoffen wird Zum Beweis , wie sehr eine Düngung
mit Kainit neben Thomasmehl den Ertrag zu steigern ver¬
mag, diene folgender Versuch Herr Hack in Fleischwangen
O . A Saulgau nahm eine Wiese von gleicher Bodenbe¬
schaffenheit und teilte sie in drei gleichgroße Parzellen , wo¬
von die eine gänzlich ungedüngt blieb , die zweite pro württ .
Morgen 5 Ztr . Thomasmehl und die dritte neben dieser
gleichen Menge Thomasmehl noch 5 Ztr . Kainit erhielt.
Um den Unterschied im Ertrag genau zu haben, wurde die
Ernte auf den einzelnen Parzellen gewichtsmäßig festgestellt
und folgende Zahlen festgelegt . Die ungedüngte Parzelle
brachte an Heu und Oehmd 42 Ztr ., die zweite ohne Kali
53^ 4 Ztr . und die dritte mit Kali gedüngt 73 Ztr . Mit¬
hin hat die Kainitdüngung einen Mehrertrag von ca . 39
Ztr . gebracht . Den Zentner Heu zu 3 Mark entspricht dieser
Mehrertrag einem Geldwert von 60 Mark und rechnet man
die Düngungskosten von 7 ^/, Mark ab, so verbleibt ein Rein¬
gewinn von 52 '/s Mark. Dieses Resultat spricht recht deut¬
lich dafür , daß auch das Kali mit berufen ist, die höchsten
Ernten und den größten Reingewinn zu liefern.

Wildbad .

Auf Antrag der Frau Heinrich Bott , Schlossermeisters-Witwe
hier, bringe ich am

Montag den 25 . Sept . ö. I . , vorm. 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause zum zweiten Mal zur freiwilligen Ver¬
steigerung :

das Kcrfe — WMcr WoLL —
Gebäude B . 173 3 a 0,3 gm Wohnhaus und Hofraum in der vorderen

Rennbach
Parz - Nr . 533 4 a — Wiese daselbst

„ , . 531 4 a 91 gm Gemüsegarten daselbst .
Auf dem Anwesen wird seit Jahren ein Kaffee - Wein - und Flaschen¬

bierausschank mit gutem Erfolg betrieben und bietet dies einem tüchtigen
Geschäftsmann eine sichere Existenz .

Das Wohnhaus — Villa mit Fremdenpension inmitten einer schönen
Gattenanlage mit Gartenhäuschen gelegen , ist vor zirka 10 Jahren neu
erbaut worden.

Die Eigentümerin ist zu näherer Auskunft bereit, auch kann das
Anwesen jederzeit eingesehen werden .

Liebhaber sind hiezu eingeladen
Den 18 . Sept . 1905 .

K. Grundbuchbeamter :
Bätz n er .

Hluflischer Kof
Sonntag den 21. September

Cnstli . 2 . Iviiltloii Lrunutz»
morgen Donnerstag

Mchel -SrtM
wozu höfl. einladet

Grnst Gifete.

Ein

16 —18 Jahre , wird bis 1 . Okt
gesucht.

Gafth . z. Kühlen Brunne «.

I 'rtzirriUiKv l oitoi vvolii'
ffilädsä .

Am Sonntag den 24 . Sept . 1905 , früh 7 Uhr
rückt der

Stad unä äie 2üße l—VII (okns Reserve)

aus .
Entschuldigungen wegen „dringender Geschäfte " , können nach

einer früheren Entscheidung des Kgl Oberamts keine Berücksichti¬
gung finden.

Den 19 . September 1905 .
Dftst Klimrnandli.

Nililärrtzioin U
„ LönjKin ONnrlotlv ."

Gk»n« l Dnsam>«H
am

Sonntag den 24 . September
nachmittags 2 Uhr

bei Kamerad Christoph Treiber , z. „Rosenau ."

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet . Neuanmeldungen werden
entgegengenommen .

Den 19 . September 1905 .
Der Vorstand .

4ntvn Iloinon
vroSorio

empfiehlt

8Üm1Il6do 4
kÄL-RrMvI I

211 612811 .

Drucksache aller "Art
fertigt die Buchdruckerei Bernh . Hofmann .

Wir brinaen hiermit zur gefl . Kenntnis , daß unsere neue
Herbst - und Winter -Kollektion in schwarzen und farbigen
wollenen

Damen Lleickerstotkoir
8mMklI Blousenstoffen

Jacken-Kleiderstoffen
bestehend in erstklassigen deutschen und englischen Fabrikaten bei Herrn

Philipp Bosch, Wilobad
zur gefl . Benützung aufliegt und stellen die Preise unter Garantie
unserer hiesigen netto Laden- Verkaufspreise dar.

Hanke K Kurz , Aullgarl , Königsstraße.
Um meine werten Kundschaft stets mit dem Neuesten der Gegen

wart zu bedienen , habe mich zur Aufnahme dieser prachtvollen Kollektion
entschlossen, woselbst auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
getragen ist und kann alles innerhalb 24 Stunden geliefert werden .

kk . L080K , ^ iI6bri6 .
Eine große Auswahl moderner

2 -/4 Meter Mk .

sowie ein Posten

MM" Reform -Schürze«
ä Mk . 2 .5V

sind neu eingetroffen und empfiehlt solche
Fr . Schulmeister.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraste 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens V bis abends 8 Uhr,

an gewöhnt. Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —12 Uhr.
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum, Kaltwasser -Behandlnng
(Halbbäder , Abreibungen. Packungen, Güsse rc .), schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht-Bäder, Massagen, Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder, Fango -Anwendungen, elektr . Vibrationsmassage , Licht- und
Dampfbäder f . einzelne Teile, elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

ein medieo -mech. orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im Hause .

ett -Gekhäft
(AllH , Schuhmacher, Hauptstraste 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knabe »» , Mädchen «. Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig.

Fn Karlsruhe . » mSrAMenii.
«»4 « inseriertmanmit größt.
KUAr . rilllotkli Erfolg in der tägl . 2 X
mit 33000 ExeMpl . ersch.

„vaaircbei, Presse",
weitaus verbreitetste Zeitung Baden ».
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste »»parteiische Berichte , an¬
erkannt reichster veperchentt » . Die
.Mairehe Preise" wird von Jeder¬
mann, ohne Ansehung der Partei od.
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländernerfreut sich die
„Bad . Presse " ein. gr . Leserkreises . Alle
Postämter n Brieftr . nehmenBestell «,
an . Preis bei der Post abgeh . 1-80,
tägl . 2 mal frei ins Haus gebr . 2 .52
pro Vierteljahr. Probeblätter gratis.
-̂ -

H 4171 ? können Personen
L zu Hause verd.
v . 15 Jahr . an . Prosp. geg . 10 -Mke.
Ga . Lingg , Augsburg G . 27S.

8 <chuI > vmrvuluMr
von

Wllkvlm Iroiber .
Hinter Hotel Klumpp

beim König Karlsbad .
Empfehle :

Herren -Wichsl .-Schnürstiefel
zu Mk. 7 75

Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
zu Mk . 9 . 50

Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
Goodyar Welt (Handarbeit) Mk. 12.

Damen -Chevreaux -Schnür-
Knopf -Stiefel zu Mk . 8 .50 .
Echte Damen -Chevreaux-

Schnür -Knopf -Stiefel
(Goodyar Welt ) Mk. 13 .—

Damen -Box -Calf
Schnür -Knopf -Sttefel

zu Mk . 8 .50
Damen -Wichsle - er-

Schnür -Spangenschuhe
per Paar zu Mk. 3 .80.

Sämtliche farbigen Schuhwaren
gebe zu herabgesetzten Preisen .^

Kcrffe«
roh und gebra

e
gebrannt.

Niederlage von
Kaisers Kaffee.

Karlsbader Kaffegewürz
Kathreiners Maizksffee

Tee
feinst Souchong .

Van Hnulens Kakao
Kasseler Haferkakao .

Auäker Ms
schottische Hafergrütze.

Kartoffelmehl
Gelatine

in guten Qualitäten empfiehlt
Firma C . Aberle fen.

Inh . E . Blumenthal. ^

Zigarren
in allen Preislagen

empfiehlt R. K. GutbM :

Druck und Verlag der Bernh . Hofiyann '
schen Buchsruckerei in Wilobad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt daselbst .
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